
t er sc beiden, lach sind die Blätter stets kleiner als bei R. galliea 
and bei der ersten Form uberdiess breit elliptisch. Die Frachtkne-, 
ten häufiger als bei den übrigen ven mir beobachteten hybriden F«r 
nun abortirend. (Beriebt aber die Verhandig. der betan, Sektion. 
Sr 14—18.) 

P e r N o n a l n o t i z e n . 
Der bisherige Inspector der Garten des Grafen von Aqaila tu 

Neapel, Herr G a s p a r i i n i , ist zum aasserordentlichen Professor der 
Botanik an der philosophischen Facnltät der k. k. Universität in 
Pavia ernannt worden. Ordentlicher Professor 4er Botanik daselbst 
ist G a r o v a g l i o . 

Der Pröfessoir am Gymnasittm sa Sondershaasen T h i l o l r m i s c h , 
„qai iogeuii acamide ocoloramqae acie plantarnm oeealtissima my-
steria tÄdi bypogaea qaam epigaea felicissjme observavit ^cntisiiime 
ap^i^olt doctissime illustravitu ist von der philosophischen Facnltät 
der Universität Rostock unter dem Decanate R ö p e r ' s und dem Ree-
torate S c h n I z e's zum Doctor philosophiae artiamque liberaliam ma-
glster honoris causa ernannt worden. 

T u r c z a n i n o w hat für seine Arbeit über die baikalisch-danri-
scÜe Flora den ersten Preis aus der D e m i d o f f 'sehen Stiftung 
erhalten. 

Am 17. Mai d. Js . starb zu Mühlhaüsen ^er am 17. Juli 1769 
ebendaselbst gehonte kaiserlich russische Hofrath und Äkadeiniker, 
Rittet ibehrerer Orden, Dr. der Medicin und Philosophie W i l h e l m 
G o t t l i eb T i l e s i us. Nachtlem er an der Universität zu Leipzig 
promovirt und 1792 seine Dissertatio de Musa paradisiuea so wie 
seine Abbandlün^ de planjtaruin calidioris coeli viribus geschrieben 
Imtie, begleitete.. er, \(on 1803—1806 den Capitän K r u s e n s t e r n 
auf der ersten Weltumsegelung als Naturforscher und Zeu^huer, und 
brachte von derselben yeräphiedene Sammlungen, Zeiclmvuigen und 
B^obachturiueu mit, die späler in verschiedenen Werken publiiirt 
wurden. Obwohl vorzGglich zoologischen Studien zugewandt; schrieb 
er doch noch einige vveni^ botanische Abhaqdlungeu in ^en Ac-
ten der St. Petersiiiiirger Akademie, lebte dann einige Jahre als 
Professor in Leipzig und zog s'ch zuletzt nach seiner Vaterstadt, 
türück, wo er die letzten Tage seines Lebens in stiller Zurückge-
sogenheit zubrachte. G. F. W. M e y e r hat seinem Andenken die 
Compos^ten tiattung Tilesia gewidmet. / 
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Rt4Mtti«r und V«rl«|«r:< Dr. F Arft r ö h r . Druck tob t . • a b *a c r. 
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